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Berlin 22 Julius1853.

Hochverehrte gnädige Frau.

Es ist Ihnen ohne Zweifel bekannt geworden ,
daß ich unterm 2ten Februar und 16tens Junius d. J.
wegen der Handschriften Ihrer Bibliothek an
Ihren Herrn Gemahl geschrieben habe, um eine
Vereinigung anzubahnen . Ich bin bis jetzt ohne
Erwiderung geblieben, werde aber nun vom
königlichen Ministerium zu schließlichem Bericht
aufgefordert und erlaube mir Sie gnädigste

Frau ganz gehorsamst in Kenntniß zu setzen,
daß es mir äußerst erwünscht seyn würde,
eine kurze Erwiderung, sey es von Ihrer oder Ihres
Herrn Gemahls Hand, zu besitzen, die ich dem



königlichen Ministerium ganz oder im Auszuge
vorlegen könnte. Es wird diese zu völliger
Beendigung des Geschäfts in einer oder der an-
deren Weise erfordert , und würde ich Ihnen

sehr dankbar seyn, wenn ich vor meiner Abreise
von hier , welche auf längere Zeit in den

letzten Tagen Juli oder Anfang Augustes bevor-
steht , zum Bericht an des K. Ministerium

in Stand gesetzt würde.
In der auf die viele mir bei der Anwesenheit

in Meersburg erwiesen Güte gegründeten

Ueberzeugung, daß Sie gnädigste Frau mein

Gesuch nachsichtig aufnehmen werden, empfehle
ich mich in größter Verehrung und

ganz gehorsamst
GH Pertz







Praes: Meersburg den 8ten Wintermonats. 1853.
Beantwortet am 21ten Wintermonats. Berlin 5ter Novbr 1853.

Hochverehrte gnädige Freifrau.

Nach meiner Rückkehr aus England hatte ich gehofft auch einige
Zeilen von Ihner Hand über den Stand der mit Ihrem verehrten
Herrn Gemahl schwebenden Unterhandlung belehrt zu werden, um
so mehr als ich vernehme daß das K. Ministerium beabsichtigt
binnen kurzem über die für jenen Zweck bereitgehaltenen Geld-
mittel anderweit zu verfügen. Ich erlaube mir daher die ganz
gehorsamste Bitte um geneigte Auskunft, ob und welche Maß-
regeln zu Baschleunigung und Beendigug der Angelegenheit etwa
gereichen mögten, und würde sofort die Ueberkunft eines Beamten
der K. Bibliothek gewünscht würde Ich das gerne beitragen.
In der Hoffnung daß Sie gnädige Frau meine Bitte nicht unangemessen
finden und durch einige Zeilen Ihrer Hand erfüllen wollen, empfehle

ich mich zugleich Ihnen und Ihren Herrn Gemahl in größter Verehrung
und ganz gehorsamst

GH Pertz
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